
1902

ÄmlMalt zur Laibacher Zeitung Ar.234
Mittwoch, den 14. Mobei 1885.

(4080-2) Nr, 3964

Mzirkssserichls-Mjunctenstesse.
Zur Wicderbesetzuna, der beim k. l, Vezirls'

qerichte Stein in Erledigung gekommenen u»d
eventuell bei einem andern Bezirksgerichte frei
werdenden Bczirlsgerichtsadjunctenstelle wird
der Concurs mit dem Vewerbungstermine bis

3 1 . O k t o b e r 1 8 8 5
mit dem Vcifüssen aussseschrieoen, dass sür diese
Stelle die volle Kenntnis der slovenischen Sprache
erforderlich ist.

«aibach am 9. Oktober 1885.
K. l . llandesgerichts-Prüsidinm.

(4109-1) ^d^ lach ing^ Nr. »760,
Bei der hiesigen Gesanaenhaus'Verwaltung

lommt anlässlich der Einführung der Verpfle»
ssung der Häftlinge in eigener Regie vom Iten
Jänner 1886 an die Stelle eines Rechnungö»
diurnisten mit dc,n Taggclde von 1 sl. 5l) kr.
und die Stelle eines provisorischen Gefangen»
aufsehers mit dem Taggelde von 1 fl. zur Vc»
se^ung, weshalb der Loncurs mit dem Termine

b i s ! N . O k t o b e r 1 8 8 5

ausgeschrieben wird.
Äewerber um die erste Stelle haben Kennt-

nisse im Rechnungswesen nachzuweisen.
Laibach am 10, Oktober 1885.

K. l . Landesgerichtspräfidiu l.

(4108-1) Nr7i4546.

VosteFpedientenstesse.
Die Posteipedicnteustclle in St. Veil ob

Laibach, Bezirlshauptmcmnschaft Laibach, mit
der Iahrcsbestallung von 150 fl,, Amtspauschale
jährlicher 40 fl. und Volcupauschllle jährlicher
819 sl. für die Besorgung eines täglich drei»
malia.cn Fuhbotengana.es zwischen St, Veit und
Vizmarje>Bahnhof ist gegen Dicnstvcrtrag «nd
Caution per 200 fl. zu besehen.

Die Vcwcrbcr hal>eu in ihren
b i n n e n zwei Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden
Gesuchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhal.
ten, die genossene Schulbildung, die bisherige
Neschiistigung und die Vermögcnsvcrhältnisse
sowie auch nachzuweisen, dass sie in der Lage
sind, ein zur Ausübung des Postdienstes voll»
kommen geeignetes Locale beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstesantrittc die
Prüfung aus den Postvorschriften zu bestehe»
ist, fo haben die Vcwcrber auch anzugeben, bei
welchem Postamte sie die erforderliche Praxis
zu nehmen wünschen, und endlich anzuführen,
ob sie für den Fall der Combinierung des Post-

und Telcgraphcndienstes mit den hiesür entfal«
lendeu systcinisicllen Aezügen zu übcruehmcn
bereit si»d.

Tricst am 10, Oktober 1885.
i t . k. Post» und Telegraphen'Direction.

(4058a-1) KllNdlUachUNg Nr. 966«.

wegen Wicdcrbcsehnng der l. k. Tabnlgroß-
trafi l i» Tranuit, eventuell in Obergras

oder Suche«.
Von der t. l. Finanzdirection für Kram

wird bekannt gegeben, dass die k. k, Tabakgroft-
trafit zu Traunik, euentuell in Obergras oder
Suchen im politischen Vezirke Gottschee in öffent-
licher Concurrenz mittelst Ucbcrreichung schrift̂
licher Offerte demjenigen als geeignet erkannten
Bewerber verliehen werden wird, welcher die
geringste Verschlcißvrovisiou anspricht, oder die
selbe ohne Anspruch auf eine Provision, oder
unter Entrichtung eines jährlichen Pachlschillings
(Gcwinstrücklasses) zu übernehmen sich verpflichtet.

Diese Tabatgroßtrafit, womit auch derStem^
pclmarken- und Wechselblaukettcn 'Kleinverschleiß
verbunden ist, hat den Tabak - Materialbedarf
bei dem 31 Kilometer entfernten k. k. Tabal-
Snbuerlage zu Zirkniz zu fassen, und es sind ihm
dermalen 26 Tabattrafikauten zugewiesen, deren
Zahl jedoch vermehrt oder vermindert werden
kann, ohne dass dem Großverschleißcr dagegen
eine entscheidende Einsprache zusteht.

Nach dem Erträgnis>Auswcise, welcher das
Verschleißergcbnis einer Iahresperiode, das ist
vom 1. Jul i 1884 bis Ende Juni 1885, umfasst
und sammt den näheren Bedingungen lind den
Auslagen des Großverschleisics bei der k. k. Finanz»
direction in Laibach und bei der k. k. Finanzwach-
Voutrolsbezirksleituug in Gottschce eingesehen
werden kann, belief sich der Verkehr im gedachten
Zeilraume an Tabak mit Eiuschluss des Limit»
aus 65 Metercentner im Geldwerte von 8789 st.

Der Tabal'Kleinverschleis; gewährte einen
jährlichen Vrutt0'Ertrag von 132 fl.

Die Fassung der Stempelmarten und amt-
lichen Wechselblanletten, für deren Verschleiß die
nonnalmäßige Provision von 1'/^ Proccnt ge-
währt wird, hat beim k. l. Steueramte in
Zirkniz zn geschehen.

Nur die Tabakverschleiß.Provisiou des er»
ledigten Grossuerschleiflcrs hat das Object des
Anbotes zu bilden.

Für diesen Grossuerschleiß ist, falls der
Erstcher das Tabalmateriale nicht Zug für Zug
bar bezahlen will, ein stehender Credit von 300 fl.
(dreihundert Gulden) bemesfcn, welcher durch
eine entweder hypothekarisch oder in Staats»
papieren oder bar zu leistende Cautiou in glei-
chem Betrage sicherzustellen ist.

Der Großverschleißer muss immer mit einem
solchen Materialvorrathc versehen sein, dessen
Wert mindestens dem Betrage des eingeräumten
Credites gleichkommt.

Die Fassungen an Stempelmarkeu und ge»
stempelten ämtlichen Wechselblauletteu sind nach
Abschlag der systemisierten 1'/^proc. Provision für
die dem Großuerschleißer zum Verschleiße über-
lassenen Sorten von 5 st. einschließlich abwärts
stets bar zu berichtige».

Die Caution für den Materialcredit per
3lX) st. ist noch vor der Uebernahme des Com-
missionsgcschäftcs, und zwar biunen längstens
vier Wochen, vom Tage der dem Ersteher bekannt
gegebenen Annahme seines Offertes zu leisten.

Die Bewerber um den Tabak Großverschleiß
haben zehn Procent der Caution im Betrage von
30 st. als Vadium vorläufig bei dem k. t. Steuer«
amte in Gottschce oder bei dem hiesigen k. t. Lan-
deszahlamte zu erlegen und die Quiltuug hier-
über dem mit einer 50'kr.-Stcmpelmarte zn
versehenden versiegelten Offerte beizuschließeu.

Jenen Offerenten, von deren Anbot lein
Gebrauch gemacht wird, wird nach geschlossener
Concurrenzuerhaudluug das Vadium zurückgestellt.
Das Vadium des Erstehers hingegen bleibt ent-
weder bis zum Erläge der Caution oder, falls

' er das Matcriale Zug für Zug bezahlen will, bis
zur vollständige» Matcrialbevorräthiguug zurück.

Die schriftlichen Offerte sind »ach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen uud, versehen
mit der Nachweisung über den Erlag des Vadinms,
über die erreichte Großjährigkeit und das sittliche
Betragen des Bewerbers, längstens

b i s ?. November 1 8 8 5 ,

vormittags 11 Uhr, um welche Stunde die com-
missiouelle Eröffnung stattfindet, bei dem Vorstande
der l. k. Finanzdirection iu Laibach zu überreichen.

Die Bewerber um die Tabalgroßtrasil in
Traunil, eventuell Obergras oder Suchen, haben
sich i» ihrc» Offerte» ausdrücklich zu verpflichten,
denselben entweder:

») gegen Bezug einer in Buchstaben auszu»
drückenden Provision oder

l>) unter Verzichtlcistung auf eine Provision oder
c) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Aerar(Gcwinstrücklass, Pachlschilling)
zu übernehmen.
I m letzteren Falle ist der angebotene Betrag

i» vierteljährige» Raten vorhinein beim l. l.
Stcueramte in Reifniz zn erlegen, und es
kaun wegen eines auch nur eine Quartalsrate
betragende» Rückstcmdcs selbst dann, wenn er sich
innerhalb der Dauer des Auflundigungstermines
ergeben sollte, von der Behörde sogleich die Ver-
schleißbesugnis entzogen werden.

Offerte, welche» die «»gedeutete» E'a"'!^,
oder Behelfe crmangel», welche »übest'!»'" ,̂
te» oder in denen sich auf cmdere Offene
ge» wird, werde» »icht berücksichtiget. . ^

Bei gleich lautenden Anboten wird M
Wahl vorbehalteil. < ^.^

Ei» bestimmter Ertrag wird ebeni°'^,
zugesichert, als ei»e wie immer lMltetc ^
trägliche Enlschädigung oder Provisions"^ '
stattfindet. , ^

Die gegenseitige Aufkündigung ^ ! . , ^
nicht etwa wegen eines Gebrechens die »o» ^
Entsetzung vom VerschleisMschaftc einzutreten
a»f drei Monate festgesetzt. . ^

Von der Concurrcnz sind jene - p ^ i
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum/M«^
von Verträgen überhaupt sür »»fähig ^ fi,
dann jene, welche wegen eines Verbrechens M
Schleichhandels odcr einer schweren 6W..D5
trctnng, ilisoseriic sich dieselbe a»f die AoiO ^
rücksichtlich des Verkehres mit Gcgr»sta"^ ^>
Staatsmolwpols bezieht, dann wegc» ^ ^ ^ l > '
gehens gegen die Sicherheit des ^ ^ M l
schuldig erkannt, oder rücksichtlich der g"" ^
Gefällsübcrtretungen wegen Unzuliiugllch" ^
Beweismittel von der Anklage f r e i g E ^
wilrden, endlich frühere Verschleißer, > ^ > ^ ^
diesem Geschäfte strafweise entscht word"'^

Kommt ein solches Hindernis nach ,, ^
nähme des Verschlcißgeschästes zur Kett»!' ^
Behörde, so kann ihm die VerschleiW""
sogleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e eines Offertes- ^
Ich Endcsgefertigter erkläre mich b e l H ^

t. l. Tabalgroßverschleiß in Tramnk, ct"' ^
Obergras oder Suchen, n»ter Veobach """ h<«
diesfalls bestehenden Vorschriften, i u M " ^
in Bezug auf die Erhaltung des unaügl^M
Matcrial'Lagervorrathes gege» Bezug "" ^
visio»uon (»nit Bnchstaben ausgedrückt, ''.V,.^^
rung oder Correctur) oder gegeu Verzlchl'. ̂ ,,,,
auf jede Provision odcr ohne Anspruch "^ >5'
Provisio» uuter Zahlu»g eines jählM ,>>
träges von (gleichfalls in Buchstaben " ^
drückt) — in Betrieb zu übernehmen, u»o ,^
auf de» Materialcredit von 300 fl . (oder
Allspruch. . L

Die iu der Concurrenzausschre'bn^ ^ l
geordneten Belege und Nachweisungen 1"
beigeschlossen.

N. N. am 1885. ,,, ^
(Eigenhändige Unterschrift nebst Ang«"

Standes und Wohnortes.)
B o n a u ß e n : ^ , Mv'

Offert zur Erlangullg des l. l. TaM ^^
verfchlcißes in Träumt (odcr Oberg"»

Suchen). ^

Ä n z e i u e u l a l l .
(3921—1) Nl. 8882.

Executive
Realitätenversteigerung.

Bom k. k. Vandesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der mecha-
nischen Freudenthaler Mahlmühle Carl
Galle (durch Dr. v. Schrey) die execu-
tive Versteigerung der der Francisca
Krieger in Laibach gehörigen, gerichtlich
auf 8000 ft. geschätzten Realität
Grundbuchsemlage Nr. 7 der Catastral-
gemeinde Gradischa-Vorstadt bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs - Tag-
satzungen, und zwar:
die erste auf den

9. N o v e m b e r 1 8 8 5 ,
die zweite auf den

7. D e z e m b e r 1 8 8 5
und die dritte auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr im
Gerichtsgebäude Sitticherhof 2. Stock,
Verhandlungs-Saal 2, mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere êder Licitant vor

gemachtem Anbote ein lOproc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsvrotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesge-
richlichen Registratur eingesehen werden.

Den auf das Gut grundbüchlich
versicherten Jakob Prassnig und
D r . Ant> Zwayer unbekannten Aufent-
haltes und ihren unbekannten Rechts-
nachfolgern wird bekannt gegeben, dass
zur Wahrung ihrer Rechte ihnen als
Curator D r . Anton Pfefferer, Advocat
in Laibach, bestellt wurde.

paiback am 26. Sevtember 1885.

(3811—1) Št. 3242.

Oznanilo.
Neznanemu Janezu Krašovicu iz

Zvirč št. 8 in oziroma njegovim ne-
poznanim pravnim naslednikom se od
c. kr. okrajnega sodišča v Žužemberku
na znanje daje, dav je proti njim Ro-
zalija Skufca iz Zvirč št. 8 vložila
tožbo de praes. 3. septembra 1885,
št. 3242, na priposestovanje senožeti
„v Skavbah" vložna št. 71 davkarske
občine Zvirče, da se jim je postavil
kuratorjem ad actum Jožef Škufca iz
Žvirč št. 39 ter se mu vročil tožbeni
odlok, s katerim je narok za sumarno
obraviiavanje o tej tožbi razpisan na
dan

18. n o v e m b r a 1 8 8 5
ob 9. uri dopoludne pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Zu/em-
berku, duč 4. »eptembra 1885.

(3964—1) Št. 421G.

Tretja izvršilna
prodaja posestva.

Z odlokom z dne 18. julija 1885,
št. 2645, na danes dolo&ena druga iz-
vršilna prodaja posestva Jaucz Hera-
kovieevega iz Novih Sel pod gorenjo
St. 146 grajSčine turnske bila je brez-
vspešna in se bode tretja dražba na dan

4. n o v e m b r a 1885
s prejšnjim dostavkom vršila.

C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici dne 30. septembra 1885.

(4077—1~ Št. 7995.

Naznanilo.
V dan 30. o k t o b r a 1885

ob 11. uri dopoludne se bo pri pod-
pisani sodniji druga eks. dražba zem-
Ijišča Franc Zallokarja iz Metlike pod
vložno St. 30 davkarske občine Metlika
vršila.

C. kr. okrajua sodnija v Metliki
dnč 2. oktobra 1885.
_ _ _ §t. 7991.

Objava.
Neznano kj e odsotnim vpisnim

upnikom Mariji in Markotu Rozmanu
iz Boldreža, potem umrlemu Martinu
Zimermanu iz Metlike, oziroma nje-
govim pravnim nepoznatim nasledni-
kom, se je gosp. Leopold Gangl iz
Metlike oskrbnikom postavil in so se
njemu dražbeni odloki z dne 10 iu-
nija 1885, fit. 4711, vroCili.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 30. septembra 1885.

(3965-1) S t S #

Ponovitev tretja
izvršilne dražbe*

C. kr. okrajno sodišče v K o ^ f»
vici na znanje da, da Be J 0

 vjlrii'
prošujo gospe Franje Naraorb, .^
hinje maloletne Frauje in ^e°P
Hrieber iz Jesenic, na dan

18. n o v e m b r a 188 J ^
od 11. do 12. ure dopoludne ^J^J
pri tukajšnjem sodišči tretja &'• ^ \*
dražba posestva Nikolaja v{& M^
Abreža pod vložnico 109 kat»b

občine Bregana. ^ y

C. kr. okrajno sodišče v

njevici dnč 14. septembra ^®\J^<
(3890-2) b t > iji'

Oklic izvršilne «etf«
ščine dražbe. ^

C. kr. okrajno sodišče v ^
daje na znanje: . ,i/e#'4

Na prošnjo Iveta S t e z i n ^ f ^
Vidošisi dovoljuje se izvrSiin» g0jo
Josip Gušičevega iz Vidoäic:,, ^>
na 2934 gold, cenjenega * Q ^
ekstraktna St. 341 davkais^
Drašič. . ; $& f

Za to določuje se dražben»
31. o k t o b r a l 8 ^ ' ^ :

vsakokrat ob 11. uri predpoluü^ ^i
tem sodišči s pristavkom, «» pOd I
to zemljibče pri tem »oKU J
vrednostjo oddalo. jvfet I

C. kr. okrajno sodi^e * J
dn6 29. julija 1885. 1
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, felicitation.

Asl in. , c.^"' Ansuchen des Adolf
«>ld , , . . . " ?üldl)lfswert auf Grund der

! "̂ G u>^ " ? " ^iihereu Licitation
' ^ l i N ' . Z^llenen Nedingnisse die

höillM. . ^" ' ° ° " Maria Zajc von
< „el, t>... ^ ' " ^xecutionswege erstände.

'hi lml? " " " ^ Z"jc von dort eigen.
! N r . g ^ . ^ ^ ^ e n e n Realität Einlage-
! ^ i l l i . , , . . ^'euesgemeinde Hönigstein

eine.,, ! " " " ^u deren Vornahme bei
' '" e'nz'!ie>' Termiue am
' V°n9h .^ . O k t o b e r 1 8 8 5 .

im s»s,.,^ Uhr vormittags. Hiergerichts
' ^Nem^ ? .""be uiit dem Anhange

l i F H ' d"<s hieb.i die obige Rra-
' lisft^" Gefahr und Unkosten der vorigen
! btttf a ' ' ^ " "ch U"ter dem Schätznngs.
. be» ̂  ? ben Meistbietenden hintangege
j ^rroen wird.

,̂  huna^. ̂ citlltionsbedingnisse. ^ s Schä-
! kxl^ p'vloküll sowie der Grundbuchs-
l ^ i s< , , . " " " ' in der diesgeiichtl'cheu
' K l / eingesehen werden.
' dclftz.'- Nadt.'deleg. Bezi, ksgericht Nu-

- ^ ^ ° m ^ 5 . Auaust 1885.

Mmierung ^ ^ ^ ^
, ? " efec. Feilbietllng.
l '°'ld ^ ' . , / BezirksgerichteIll.-Feistriz
i U '^ b.lannt gemacht:
' liihtj. 'kl über Ansuchen des minder-
^ iljllte" ^ " o n Beniger (durch drssen

Äf„, "nd gesetzlichen Vertreter Josef
! l l l i , ^^ von Feistriz) gegen Auton Ste-
' l2 tt "?>' Iablaniz Haus-Nr. 12 !)ct0.

lchrjh " lr. o. 8. c. die mit dem Ve-
^ «"f h ' " " ' 24. Februar 1876. Z. 2075,

"" l lwtdn^ ^ " l i und 4. August 1876
Zeilen .llewesenen und sohin sistierten

' ^ ' ^ q ^ t t ^ ^ ^ n executiven Fellbietung
hevrsH"'schen. 8ub Urb.^Nr. 169 äd

'^ iln c3^^^uiz vorkommenden Rea-
^ lNeassumierungsniege auf den

^ Ok tober und
> > i t t ^ November 1 8 6 5 .
' " ihrs?°. von 9 bis 12 Uhr, mit dem
" K , m ^nge angeordnet.

l ' h'lqW /Zirksgericht IU.-Feistriz. am
^<^Ili885.

l"K,n Erinnerung
°tt»,ijs^' M a n t e l geb. Mill ie von Nie-

und dcren unbekannte Rechts-
^ ^un z» . Nachfolger.
^ d r ^ k.k. Bezirksgerichte Goltschee
^ e , „ / . Kath. Mantel geb. Mülle von

Hlz„alf und deren unbekannten
. Ez ^ io lgern hiemit erinnert:
^lesll V wider sie bei diesem Gerichte
°'e l t i ^ ^ ' u e von Niedermösel Nr. 18
?' ?2 i ^ ^^ I>ru68. 7. August 1685,
> d ' Auf Anerkennung der Verjäh-
^tlul, / ^a tzpos t Per 100 f l . und Ge-

aebraül ^bschung des Pfandrechtes
. ^^. worüber die Tagsatzung auf

^ N ' i t / " ^ ' Ok tober 1 8 6 5 .
^ t)a 8? n ̂ ' angeordnet wmde.
>,1^ U l . «ufenlhaltsort der Geklagten
"ell,i^erlch<e „ „ ^ ^ n , , ^ „,,d dil's.'lbe»
dd ^ aus den f. k. Elblmlden alnm>-

s U Ul,l̂  ' " ^ " t man zu deren Vertre-
^.' 3 l u r i «? " ^ ' ^ ' ^ ' f " l ) l ' und Kosten

'lalor « ^ 'U lö von Gottsched als
^ ' e G . , l ^ ^ bestellt.
r.?e ders^ ^ ten werde» hikvon zu dein
e?k" l)""blgl. damit sie allenfalls zur
> and , ^lbst erscheinen oder sich
l> ̂ ' G . Ä Sachwalter bestellen und
>,t in N ' """'haft machen, über.
!?i e'tri, n..^nungsmäß'gen Wege ein-
> V ' " i c h , ^ u ihrer Vertheidigung
^< '«ens? r Schritte einleiten können.

7?te,,>se Rechtssache mit dem auf-
3 ^r O ^ ^ " ' «ach den Vestimmnn-
"eü ""d die a« ,?'bl'ung ""handelt wer-
d? lreift ,^'llagte„, ""chen es übri<
l'k .>"a , ' lhre Rechtsbehelfe auch
'"tt'' siH ! ^"atur an die Hand zu
^b^e»den c>«"s einer Verabsän.nung

3 ^ d e „ ^ l g e n selbst beizumessen

" ^ lH^N'chtGlitlschee.am l2!en

(3995-3)! Nr. 2151.

Erinnerung
an Agnes Podobn i k , resp deren un-

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Id r i a

wird d?r Agnes Pudobnik, resp. deren
nnbetanuten Rechtsnachfolgern, hiemit
erinnert:

Es habe MallhäusVojslo von Tsche>
kounik wider dieselben die Klage auf
Verjährt- und Erloschenerklärung der im
Orundbuche der Catastralgemeinde Tscho
tuunik Grundbuchs Einlage Nr. 12 ans
Grund des Schnldscheines vom 30sten
Jänner 1827 für Agues Podobnik haf-
tenden Darlehensforderung per 10 f l ,
C. M . s. A. «ud pruL«. 29. Juni 1885.
Z. 2151. hie^amts eingebracht, worüber
zur ordeutl'chen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

30. Ok tobe r 1 8 8 5 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihreö unbekannten AufemHaltes
Jakob Tratnik von Tschekounit als Cu-
rator uä aetum auf ihre Gefahr und
Kosten bchellt wurde.

Drssen werden dieselben zu dem
Ende verständiget, dass sie allenfalls zu
rechter Zei t selbst zu erscheinen oder sich
einen anderen Sachwaller zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben,
widligeus diese Rechtssache mit dem
augestelllen Curator verhandelt werden
wird.

K. t. Bezirksgericht Idr ia , am 29sten
Juni 1885

(3996—2) Nr. 2152.

Erinnerung
an Johann P o d o b n i k . resp. dessen un

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Id r ia

wird dem Johann Podobnik, resp. d.ss.n
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit
erinnett:

Es habe Matthäus Vujsko von Tfche>
klimük wider dieselben die Klage anf
Lö'schungsgcstattlma. der im Giundbuche
der Catastralgemeinde Tschekounik Grund-
buchs'Eiul.-Nr. 12 für Johann Pudobnik
auf Grund des Vergleiches vom Uten
Jänner 1836, Cession vom 20. Februar
1839. Einantwortung vom 8. Juni 1843
und Cession vom 23. Juni 1852 und
15. Dezember 1862 die Emfertigungs.
forderung per 200 fl. C.-M. s. Ä. »ud
prk68. 29. Juni 1865. Z. 2152, hirramls
eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Behandlung die Tagsatzung
auf deu

30. O k t o b e r 1 8 8 5 .

früh 9 Uhr. mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und deu Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Jakob Tratnit von Tschekounik als Cu-
rator ad kLtum auf ihre Gefahr uud
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen

anderen Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu macheu haben, widri«
gens diese Rechtssache mit dem aufgestell»
ten Curator verhandelt werden wird,

K. k. Bezirksgericht Idr ia, um 29sw,
Juni 1885.
(4029—2)" Nr. 8267.

Erinnerung
an Lena Wetz und Lena S ä i w e g i r .

rücksichtlich deren Rechtsnachfolger.
Von dem k k. Bezirksgerichte Gottschee

wird der Lena Wetz und L>ua Schwegir,
nicksich!lich drr-n Rcchlsuachfolgern, hie-
mit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Iuh . Witirich, Kaufmann in Brunn
(durch Dr. Burger j , die Klage <I6 i>ru,68.
4. September 1885. Z. 82l>7. pcw. Ver-
jährterklälUüg voil Forderuuge» per
100 ft. und 30 st. eingebracht, worüber
die Tagsatzunq auf den

30. O k t o b e r 1 8 8 5 .
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblandeu ab-
wesend sind. so hat mail zu deren Ver<
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Florian Tomitsch von Gottschec als
Curator 3.H n.ctuiii bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls znr
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen nnd
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
fchreitcn und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
wi^rigens diefe Nechtsfache mit dem auf-
gestellteil Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchem eö übrigens
freisteht, ihre Nechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung eut»
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee. am
10 September 1885. ^ ^ _ ^ ^ _ _
(3903—2) Nr. 5206.

Nelicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen des Josef Bla-

zon von Planina die Nelicitation der
früher dem Johann Zalar von Rndofovo
gehörig gewesenen, von Thomas und
Helena Zalar von Rudofovo um den
Meistbot von 1l7 f l . erstandenen Rea-
lität 8ud Urb.. Nr. 335/327 aä Gru>ld°
buch Nadlisek bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

30. O k t o b e r 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet, dass obige Realität
allenfalls auch unter dem Erstehnngs-
Preise an den Meistbietenden hintangege-
ben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 2ten
^bislnst 1885,

(4033—2) Nr. 9142.

Erinnerung.
Vom k. k. Aezirlsgerich'e Gotlschee

wird der Magdalcna Renner als a.rund<
buchllch? und Maria Handler von Händ-
lern als factische Besitzerin der Realität
8ud tom. X X I I , toi. 3074 und 3075 kä
Herrschaft Gottschce hiemit erinnert, das«
der gegen dies.lben in der Execulions-
sache des k. k. Steueramles Gottschee
M o . Steuerrückstandes per l 6 f l . 35 kr.
sammt Anhang erflossene Executions-
bescheid, Z.6064, dem diesen uu»er einem
aufgestellten Curator «.ä acwm Herrn
Florian Tomic von Gottschee zugestellt
wurde.

K. k. Bezirksgericht Gottschee. am
29. September.

(3946—3) Nr. 10018.

Dritte efec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit der mit dem

diesgerichtlichen Bescheide vom 15. Juni
1885, Z. 5815. auf den 29. September
1885 angeordneten zweiten executiven
Feilbietlüg der der Ursula Kump von
Stalldo>f Nr. (5 gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Guttfchee »ud Urb.<
Nr. 1723, koi. 2630. vorkommenden Rea-
lität wird zu der mit dem nämlichen
Bescheide auf den

27. O k t o b e r l . I .
angeordneten dritten executiven Feilbie«
tuug geschritten werden.

K.' k. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru°
dolfswert. am 15. Juni 1885.

(4049—2) Nr. 7N82.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Stalzer von Nesselthal die exec. Verstei-
gerung der der Maria Lukan von Nessel-
lhal gehörigen, gerichtlich auf 5U0 st.
geschätzten Realität Einl.-Nr. 30 der Ca<
tastlllla/meindc Nessellhal bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

26. Ok tober ,
die zweite auf den

2. Dezember 1885
und die dritte auf den

13. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amlssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitations-Nedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Limitations < Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugs«Protokoll und
der Grundbuchs-Extlact können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Eottschee, am
23. Auaust 1885.

IViir noch diesen Monat j ^ s i n I
i B n d a p e s t e r I A H I J I . 1 1 3 I I I " ' I
I Haupttreffer in barem Gelde I

I H 9H^^H| ^^^^^P^ ^^^^^^r ' ^^krf^^ ^^KK^^^ ^^faj^^^ B
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^ aus Kunst- und trockenen Blumen in überraschend grosser Auswahl zu den billigsten Preisen, ferner £j

p KraitÄScliletfffciibaiitl, breit, pr. Meter 3O I o \ 2
^ (4047) 7—1 aufwärts nur bei *•' *

£ J. S. BENEDIKT, Laibach, Alter Markt 6. J

Näharbeiten
für Woisawäscho und Kloidor sowie auch für
Partieware word on in und ausser dorn TTauso

übernommen. (4045) ;> 2

Petersstrasse Nr. 8, 1. Stock.

Das Besen - Magazin
dos (405ö) :J 2

Josef Pielik
befindet sich vom l.Oktobor 1885 ;ib in dor

Burgstallgasse Nr. 9
im Mauser'schen Hause.

| L Ehrwerth \
\ Zahnarzt \
( ordiniert täglich von 9 bis 5 Uhr J

J Herrengasse Nr. 1. J

^»preisgekrönte Sieljenbürger

ž L *$$& ^ebirgsweine

^»£*3Hr'l( in Flaschen und

I A ÄäS Naturreinheit

Ä/̂ W"^HSB "WTela-Expoit

A^^ÖÄt^M^P Preislisten1; u. Pro-
JM f̂ **vr ben'grratia u.'st-anoo.
jT W^F* Vortreter für Krain: Ju-
l liua Schillinger in Laib ach

Lh. ^ (3548)20-11

* x o . «

ordiniert tii^licli

vormittags von 9 bis 10,
nachmittags von 2 bis 3 Uhr

speciell für Augenkrankheiten
Hauptplatz Nr. 20, I. Stock (vormals
Fortuna'schos Hans). (;'i9HÜ) 5 - 4

n k. k. Landes -Thierarzt n
• w o l i n t j e t z t a m (ii)4:;)u-2 H

RRathhausplatz Nr. 17,1. Stock, y
B ordiniert von 8 bis J) Uhr vorm. 9
M nnd „ 2 „ 3 „ nachm. M

Adolf Gandia, Porstmeister
Post Grosslascliiz

wünscht einen noch in gutem Zu-
stande befindlichen (4100)

iBftlh&CtleclitCBB

wessen
zu kaufen

Anträge pr. Post.

Wahrheit
währt am längsten!

sJiiir baö E x p o r t w a r e n h a u s „ z u r
A u s t r i a " I)nt bni flansnt SBovvntf) einer
berühmten Stolen* unb s4Jferbeberfen=3n0rU
bei cinev JßcrftcigcniHci um bie .^stifte be»
ri'rtulären s^reijeö fäuilid) nu fiel) ncbvtid)t
nnb flibt bal)cr, so lauge bev SSovvats;
rcirtjt," um (4°9 7) 12~^

gptmr 1 fl. 80 hr.̂ g
das Stück grosse, dicke, breite,

unverwüstliche

Pferde-Decken.
^ ^ ^ ®ieje©ecfeit

I^^^Hk^ . ' • ©eutimeter

j^H^m^feV^ftW^CTB> l'iO Scuti

nRfiT^^^u^lSH^L IlllI illlUi'

•"*""'• bid »uie ein
SUrett, bai)er iua()i1jnft unueviDÜftlirf).

^eiieiibuun slcacn dnffa obev SindjunTunc.
— Xäfllid) juerbeu nnrf) allen SBeltneflcnbcu
biefe Seelen ueijenbet liub fiuben übcvaK
nnflciueineu ?(n!laufl , ba biejelbeu oud)
sllö 93ettberTen nerlueubet Juevbcu söiuien itub
früher nieljr oliJ bnä doppelte gelüftet fjaücn.

9Kbrcffe:

Exportwarenliaus „zur Austria"
Wien, Olier-Dübling, Maricngassc 31

(im eigenen .'pauje).

W ä m i l l l R »cvfanf ton bie?er fia-
so ist utcutstUb nujjcv miv imftanbe,
^fcvbf^i 'Cfcil in Diejer anf]crgciuöl)ulid)cu
©rüfjc mib iüreite um biejeu <g>pott\>vci&

ju liefern.

Tmammmmamr

I Etabliert 1840. $äp? Etabliert 1840.

I Clavier- und Harmonium-Etablissement und Leihanstalt
I von (4117) ß " 1

I Franz Uemetschke & Sohn, k. k. Honieranten
I Wien, Bäckerstrasse 7. Baden, Hahngasse 23. I
I p^** Amerikanische Harmoniums von Estey &. Gomp. in Bratleb°r j

— _ Î TLJOI-
F r V P n L l i r ^ Q R o k k.k. Hof-Lieferanten, k.n.ed.n
Q.IVt;n LUCdS DUIb, Lieferanten

etabliert seit 1&75, Amsterdam, ^
doven Specialitäten: ^tti&^

Curasao-Aniseltc • " 1SSä»ÄÄ.^t^x

IHH^HHHHHHIBHHHHHHDDHHHHHHHilHHHfl^^^l

Echte Nchat'nollüitoffe
für H e r r e n - A n z ü g e , ^en unb Mö<fc aner «*,

1 U I J J d / l ü t 3 I l - l U U l K i e i U t 3 I , neuesten Wuftern unb fiavben, \mCJ(\
grosses L a g e r tu ^ tua r j eu ^Jcnibicimcö uub crpöfhtst, Tricot iinb^|y| ,
tu slHeu ̂ avbfir, Älslmiiinrtvu, tifjobiot, JJobcit, 2&aacuttt$, roKjc unb we\^v\]{
nette, rotsjeö »t t j iurf j /Reise-Plaids , pec ©türf 4, (5 unb 8 ©ulben, cnipfif'J»A
billiflft fcftflcictjtcn greifen bie a(8 rcetl unb foliö beftbefanute Suc!)fabrtfä'9K<*fl1 •'

J. W. Siegel in Brunn, 61. .
Muster ,vir S2(ttfid)t franco. M u s t e r k a r t e n fiti bie $?men S o h n « ^ ,

meis te r c& rufaff3 franco. üöcr?slttbi ber sÄ'nve per ̂ oft ü&cralffjin pegen sJiacf)JJ ĵ̂
(SorrcfVonbctt) in ollen citvopäijrljen Spracljcn. (3212) 20"'^

I W i n t p V - T n p T l V f i Q t p m d * c m i r ü o n flankn ©tütfen üDrig ^^%t\(t
• W l U t t J l l U t H I U b t ü , (jarontiert ecf)tcr ©djaftoolle, 3 bi8 *% f%
• saun, batjer flcunflcub auf einen flauten äBintcr'Wu^ufj (9iorf, §ofe unb ©ifet) axlß2a\>
m bew ftärfften SDiamt, Dcrjcnbc id) beu slaitjcn {Rost iim 6 G u l d e n au3 feinster v®. ( I
H luofsc uub unt 8 ' / a G u l d e n aif? hochfeinster ©djafiuotsc. SBon biefcii iTiefteu werben if J
Q yjhtftcv Derfeitbet, "bagcflen aber itirf)tcoitt>cutorcnbc Weste auftaubätoS r e t o u r j \ c n o ^ ^ ^

QfttOOO&i, K. k. ausscM. ̂  privilegierte ZO&ZiX^

| Billard- und Billardball-Fabrik
^ Wien, IX., Rossau, Rothe Löwengasse Nr. 5—7. 1
f ^ ^ ^ ^ ^ O-csrx\iai.iä.et 18O7. ^ ^ ^ jR

MT ^ ^ ^ ^ ^ k Ennifiohlt besonders soino von ihm ^ P ^ ^ ^ P
yst fl^^^B J10U erfundenen Mantinells, genannt ^^^^B §

G# H n ^ ^ S H l f l ^ l a u s ^'J"s^öin englischen Kautscluik, raUffl^HKn^f V
»^ ^ E ^ V ^ ^ ^ B ^ wolclio lniißichtlich Güte und Dnuor- ^ ^ ^ ^ p r ^ Q P r Ä
S ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ haftigkoit allo anderen Mantinolls woit ^ j g ^ s «
u I übertrefTen und dabei don gewiss staunend billigen Preis von nur ü. *«iAji- fir
g . Billard kosten. Moino k. k. außschl. priv. Patont-ßillardbällo, welche den » ^,,. Ä
^ boinballcn in j odor Hinsicht gloichkommon, empfehle ich mit oinjähri#°r, ß, m
|4» rantio zu folgenden Preison: Von 60 bis Ĝ  mm fl.ö, von &t bis W> "laurels U
g | von si7 his 72 mra. fi". 6,50 per Stück. Proiso und Zeichnungen von l-^g Ij
Ms gratis und franco. (3712) ^ ~ljj£i

|Kein Springen der Cylinder mehH
| £ st KijriF.Sim-iiKifil-CyliiiffJ
p | J K | y P a t e n t Mar ian |
|% "g >O\ ^ O ^ ^** Schutzmarke versehen) g J
H ^ " v t r T w - e i r a i B z u l"'811 ifl ' w !<• '• Fabriksniederlage ^ j{
«•^^^C d M (878.)» J A

" : | ^ 1 ^ ^ Glashandlung <5. Ji
| l 5 Laibach, Alter Markt Nr. Iß; ^ ß
§2 W ^ " V ü r na^'goaliinton, nicht mit Schutzmarke voraohonen fJyl«1" " B

QC wlr(1 Kowarnt. - p ^ ^*rftr

D?!uck u^d H;r!ag N!?n 3g. v l " , >l?>i>,:,-!,Ur H ̂ ' d V.^mb-r«,


